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Sonnenaufgang:

8.12

Sonnenuntergang:

16.54

Mondaufgang:

7.13

Monduntergang:

16.45
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SCHADSTOFFBELASTUNG

WETTERSTATIONEN

Luzern Pilatus

Werte Jahr Werte Jahr

Max. Temp. 9,8° 2007 11,3° 1989

Min. Temp. –18,9° 1985 –22,3° 1985

Niederschlag 31,3 1914 62,5 2004

Allgemeine Lage: Am Samstagvormittag 
erreicht eine Kaltfront den Alpenraum. 
Dahinter folgt eine kurze Wetterberuhi-
gung. 
Zentralschweiz: Mit Durchgang der Stö-
rung oft stark bewölkt und häufi g Nie-
derschläge. Die Schneefallgrenze liegt 
zwischen 1200 und 1600 Metern. Im Ta-
gesverlauf setzt sich eine Wetterberuhi-
gung durch, und nördlich der Alpen sind 
nur noch einzelne Schauer möglich, da-
zwischen auch kurze Aufl ockerungen, 
besonders im Westen.  
Aussichten: Am Sonntag bleibt der Al-
penraum weiterhin in einer starken 

Westströmung. Eine weitere Störung 
sorgt für verbreitet Regen, oberhalb 
von 1000 Metern als Schnee. Zum Wo-
chenanfang bleibt der Wettercharakter 
unbeständig. Immer wieder fällt Nieder-
schlag, die Schneefallgrenze sinkt von 
Montag bis Mittwoch von 900 Metern 
bis in die Niederungen. In den Bergen 
bläst ein stürmischer Westwind.

Eine Kaltfront bringt Niederschläge
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Paris 10°

London 10°

Madrid 11° 
Lissabon 16°

Warschau 1° 

Kiew 0°

Wien 5°

Bukarest 1° 

Ankara 5°

Moskau -12°

Berlin 2° 

Stockholm -2°

Helsinki -9° 

Oslo 5°

Tromsø -11°
Reykjavik 0°

Athen 17°

Rom 18° 

Nizza 15°

Palma 18° 

gestern morgen gestern morgen
Basel Regen 8° Regen 9° Lissabon bewölkt 16° bewölkt 16°
Chur Regen 7° Regen 6° London ziemlich sonnig 7° bewölkt 8°

Jungfraujoch Schneefall –6° Schneefall –9° Madrid teilw. sonnig 13° Regenschauer 13°
Locarno teilw. sonnig 7° Regenschauer 6° Mailand teilw. sonnig 4° bewölkt 8°

Sitten Regen 4° Regen 6° Moskau Schneefall –10° sonnig –13°
Zürich Regen 6° Regen 8° München ziemlich sonnig 7° regnerisch 7°

Nizza sonnig 15° sonnig 15°
Amsterdam teilw. sonnig 8° bewölkt 8° Oslo Schneefall –11° Schneefall –1°

Athen sonnig 15° bewölkt 16° Palermo ziemlich sonnig 18° sonnig 17°
Belgrad sonnig 2° sonnig 12° Paris sonnig 5° bewölkt 9°

Berlin sonnig 3° bedeckt 5° Prag ziemlich sonnig 5° bewölkt 5°
Brüssel sonnig 6° bewölkt 8° Reykjavik sonnig 4° bewölkt –1°

Dubrovnik ziemlich sonnig 13° gewitterhaft 17° Rom teilw. sonnig 15° Regenschauer 16°
Frankfurt ziemlich sonnig 2° bewölkt 8° Tel Aviv bedeckt 17° bewölkt 18°
Istanbul bewölkt 8° bewölkt 13° Tunis ziemlich sonnig 20° sonnig 19°

Las Palmas ziemlich sonnig 22° bewölkt 23° Wien teilw. sonnig 7° bedeckt 5°

Messstation Luzern Pilatus 
7.1. 8.1. 7.1. 8.1.
19.00 6.00 13.00 19.00 13.00

Barometerstand 1001 hPa 1008 hPa 1006 hPa 1000 hPa 1003 hPa
Temperatur 6,9° 4,8° 5,9° –2,5° –1,5°
Rel. Feuchte 80% 76% 88% 100% 98%
Pegelstand – – 433,36 m – –
Sonne* 0 Std – – 0 Std –
Niederschlag* 8 mm – – 33 mm –
Windspitzen** SW 63 km/h – – S 113 km/h –
* Tagessummen ** Tageshöchstwerte         Pegelstand Quelle: BAFU 
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Die meisten Menschen haben 
Mühe, ein wiederkehrendes 
zwanghaftes Verhalten als sol-
ches zu erkennen. Sie wehren 

sich oft gegen das Etikett «süchtig». 
Menschen mit Alkoholsucht finden es 
noch ganz normal, regelmässig nach der 
Arbeit drei Flaschen Bier zu trinken. Sie 
würden sich nie als süchtig bezeichnen, 
sondern behaupten, es tue ihnen gut 
und sei nach einem strengen Tag ent-
spannend. Es würde mich nicht wun-
dern, wenn Ihre Tochter ihre Kaufsucht 
ähnlich verteidigen würde.

Der Süchtige braucht den «Stoff»
Kaufsucht beinhaltet alle Merkmale 

einer «ausgereiften» Sucht. Das Brutale 
an solchen Süchten ist: Sie entstehen 
schleichend und zunächst unbemerkt. 
Zu Beginn löst der «Stoff» (hier das 
Kaufen) einen Kick aus. Es entsteht ein 
euphorisches Gefühl. Je länger die Sucht 
andauert, umso weniger ist von dieser 
Euphorie zu spüren. Es braucht dann 
immer höhere «Dosen», um annähernd 

dasselbe Erleben zu erreichen wie zu 
Beginn. Doch in kurzer Zeit genügt auch 
das nicht mehr. Die Spirale beginnt sich 
zu drehen. Irgendeinmal bleibt das eu-
phorische Gefühl, das zu Beginn da war, 
ganz weg. Der Süchtige braucht den 
«Stoff», um noch einigermassen emotio-
nal oder physisch im Gleichgewicht zu 
bleiben und normal im Alltag zu funk-
tionieren. Fehlt die Möglichkeit, die Sucht 

auszuleben, leiden die Betroffenen sehr. 
Bezogen auf Ihre Frage, rate ich Ihnen, 

Ihre Tochter um ein Gespräch zu bitten. 
Warten Sie einen ruhigen und entspann-
ten Moment ab. Sagen Sie ihr, dass Sie 
sich Sorgen machen wegen ihrer Kauf-
sucht. Fragen Sie sie, warum sie da 
hineingerät und wie sie sich dabei fühlt. 
Gehen Sie auf ihre Gefühle ein. An-
schliessend können Sie in Ihrer Sprache 
auf einige Mechanismen der Sucht hin-
weisen, wie ich sie oben beschrieben 
habe. Dramatisieren Sie nicht, aber 
stehen Sie zu Ihren Beobachtungen. 
Versuchen Sie, Ihrer Tochter vor allem 
zu vermitteln, dass es Ihnen um ihr 
Wohlbefinden geht.

Lebensumstände verändern
Sie fragen auch, ob diese Kaufsucht 

allenfalls von der Grossmutter vererbt 
wurde. Die Forschung sagt, dass erbliche 
Anlagen eine Rolle spielen. Die Lebens-
umstände sind aber ebenso entschei-
dend. Kommen Veranlagung und ent-
sprechende Lebenssituation zusammen, 
besteht eine grosse Wahrscheinlichkeit, 
dass die Sucht verstärkt auftaucht. An 

möglichen erblichen Anlagen können 
Sie und Ihre Tochter nichts ändern, sehr 
wohl aber an den Lebensumständen. 
Ebenso hat Ihre Tochter dann eine 
Chance, den Teufelskreis der Sucht zu 
durchbrechen, wenn sie selbst ein Pro-
blembewusstsein dafür entwickelt. Das 
heisst, wenn sie ihr Kaufen-Müssen 
selber als Sucht erkennt und etwas 
daran ändern will. Dann, und nur dann, 
kann sich etwas bewegen. In einem 
ersten Schritt könnte sie auslösende 
Faktoren ihrer Kaufsucht ausmachen. 
Vielfach ist eine Sucht der Versuch, eine 
emotionale Leere zu füllen oder eine 
seelische Verletzung zu kompensieren.

Geduld und Unterstützung 
Als Mutter können Sie Ihrer Tochter 

vorerst am besten helfen, wenn Sie ihr 
einerseits klar Ihre Wahrnehmung äus-
sern und andererseits emotional zur 
Seite stehen, wenn diese sich aufmacht, 
die Spirale der Sucht zu brechen. Der 
Weg aus der Sucht ist nicht einfach und 
braucht viel Geduld und Unterstützung 
aus dem Umfeld. Ebenso hilfreich kann 
in dieser Phase die Begleitung einer 
Fachperson sein, welche Ihre Tochter auf 
der Suche nach den Suchtauslösern und 
im Prozess der Veränderung unterstützt. 

Dabei braucht sie, wie 
auch ihr Umfeld, einen 
langen Atem. 

EUGEN BÜTLER, LUZERN
Psychologischer Berater, Dipl. 
Ergotherapeut, Dipl. Theologe 

Paar- und Einzelberatung, 
www.eronovo.ch 

ratgeber@luzernerzeitung.ch

Hilfe, meine Tochter könnte Shopping-süchtig sein

Kurzantwort
Am besten sprechen Sie Ihre 

Tochter direkt auf Ihr Verhalten an. 
Sagen Sie, dass Sie sich Sorgen 
machen. Fragen Sie sie, wie sie 
sich dabei fühlt, und hören Sie ihr 
zu. Erklären Sie ihr die Mechanis-
men einer Sucht. Sie kann sich erst 
aus dem Teufelskreis bewegen, 
wenn sie ihr Kaufen-Müssen als 
Sucht erkennt. Vermutlich braucht 
sie eine Fachperson; Sie können 
ihr nur emotional zur Seite stehen.

SÜCHTE Ich habe den Verdacht, dass meine erwachsene Toch-
ter kaufsüchtig ist. Sie kauft Unmengen von Dingen ein – die 
Schränke sind bumsvoll. Ich habe zwar eine enge Beziehung zu 
ihr, doch ich habe keine Ahnung, wie ich diesen Verdacht an-
sprechen kann. Wo könnte ich Hilfe holen? Ist es möglich, dass 
diese Krankheit vererblich ist? Meine Schwiegermutter hatte 
diese Kaufsucht nämlich auch. A. G. in V.
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Dankeschön!

Krebsliga Zentralschweiz
Löwenstrasse 3 – 6004 Luzern
Tel. 041 210 25 50 – info@krebsliga.info
www.krebsliga.info
Spendenkonto PC 60-13232-5

Luzern – Ob- und Nidwalden – Schwyz – Uri

Krebs – Wir beraten
und begleiten Sie gernen

Jede Spende zählt – und gibt uns
die Möglichkeit, krebskranke
Menschen und ihre Angehörigen
in ihrer schwierigen Lebenssituation
bestmöglich zu unterstützen.

Danke für Ihre Spende – auch
in diesem Jahr.

Spendenkonto PC 60-13232-5
PC 60-13232-5
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